
Protokoll	2.	Generalversammlung	Förderverein	Tanzhaus	17.	April	2018	
	
Anwesend:	
Guillaume	Guilherme,	Claudia	Simon,	Daniela	Lehmann,	Marco	Läuchli,	Elsbeth	Kündig,	Ruth	
Häusermann,	Brigitta	Erismann	
	
1.	Genehmigung	Protokoll	GV	2017	
Das	Protokoll	der	1.	GV	des	Fördervereins	Tanzhaus	Zürich	wird	einstimmig	genehmigt.	
	
2.	Wahl	des	Vorstandes	
Guillaume	Guilherme	(Vizepräsident),	Claudia	Simon	(Vorstandsmitglied,	Abgesandte	des	
Vereins	Tanzhaus)	und	Daniela	Lehmann	(Präsidentin)	stellen	sich	zur	Wiederwahl.	Sie	
werden	alle	einstimmig	gewählt.	
	
3.	Statutenänderung	
Der	Vorstand	schlägt	folgende	Änderung	unter	Punkt	10.1.	der	Statuen	vor:	Anstatt	zwei	
Revisoren,	soll	die	Revisionsstelle	nur	aus	einer	Person	bestehen.	
	Die	Revisionsstelle	besteht	aus	zwei	Revisoren.		
soll	geändert	werden	auf	
Die	Revisionsstelle	besteht	aus	mindestens	einem	Revisor/einer	Revisorin.	
	
Die	Änderung	wird	einstimmig	angenommen.	
	
4.	Jahresbericht	
Das	Engagement	des	Fördervereins	Tanzhaus	hat	mit	dazu	beigetragen,	dass	bei	der	
Abstimmung	am	21.	Mai	2017	64%	der	Zürcher	Bevölkerung	Ja	zum	Tanzhaus	gesagt	haben.	
Die	Mitglieder	haben	als	Multiplikatoren	fungiert	und	die	Generierung	von	Spenden	die	
Abstimmungskampagne	substantiell	mitfinanziert.		
	
2017	wurden	folgende	Veranstaltungen	angeboten:	
	

• Führung	in	die	Ausstellung	Sigurd	Leeder	im	Museum	für	Gestaltung	
• Reise	ins	Theater	Roxy	Birsfelden	
• Diverse	Apéros	im	Anschluss	an	die	Sharings	
• Mitwirkung	bei	der	April-Aktion	des	Tanzhauses,	bei	der	das	Haus	jeden	Tag	geöffnet	

war	(Tanzworkshops,	Soliapéro,	Filme,	Foodtruck,	usw...)	
• Kleine	Stand-Aktion	bei	der	Saisoneröffnung	im	September	und	bei	Premieren	
• Zudem	wurden	regelmässig	Flyer	verteilt	und	Gespräche	mit	potenziellen	neuen	

Mitgliedern	im	Foyer	des	Tanzhauses	geführt.	
	
Der	mündliche	Jahresbericht	wird	einstimmig	angenommen	und	Guillaume	Guilherme	
verdankt.	
	
5.	Ehrenmitglieder	
Eva	Richterich	und	Heinz	Spoerli,	die	den	Förderverein	im	letzten	Jahr	mit	grosszügigen	
Spenden	unterstützt	haben,	werden	einstimmig	zu	Ehremitgliedern	ernannt.	
	
	



6.	Rechnung/Budget	
	
Der	Förderverein	hat	2017	48'926.52	CHF	aus	Mitgliederbeiträgen	und	Spenden	für	die	
Kampagne	«Ja	zum	Tanzhaus»	eingenommen.	Der	Aufwand	betrug	insgesamt	48’	686.25	
CHF	und	setzt	sich	zusammen	aus	einer	Spende	ans	Tanzhaus	(8'040.00	CHF),	
Mitgliederbetreuung	(143.25	CHF)	und	Ausgaben	für	die	genannte	Kampagne		(40'503.-	
CHF).	
Der	Revisorenbericht	wird	herumgereicht.	Die	Revisorin	Regina	Meier	attestiert	eine	
ordnungsgemässe	Buchführung.	
Die	Mitgliederversammlung	genehmigt	die	Rechnung	und	erteilt	dem	Vorstand	Décharge.	
	
Das	Budget	für	2018	wird	nur	aus	Mitgliederbeiträgen	bestehen	und	sich	auf	geschätzte	
4000.-	CHF	belaufen.	
	
7.	Ausschluss/Auflösung	
Es	gibt	2018	keine	Ausschlüsse	von	Mitgliedern.	Der	Förderverein	wird	nicht	aufgelöst,	da	er	
das	Tanzhaus	noch	lange	unterstützen	kann.	
	
8.	Zukunft	

• Um	die	Vernetzung	mit	Institutionen	wie	zum	Beispiel	dem	ADC	in	Genf	oder	dem	
Théâtre	Sévelin	36	in	Lausanne	nach	der	Abstimmungs-Kampagne	aufrecht	zu	
erhalten,	soll	die	Möglichkeit	von	Solidaritätsmitgliedschaften	ausgearbeitet	und	
kommuniziert	werden.	

• daCi	Schweiz	(Hinweis	von	Ruth	Häusermann)	soll	als	mögliches	Solidaritätsmitglied	
angesprochen	werden.	

• Gemeinderatsmitglieder	und	eventuell	weitere	Politiker	sollen	gezielt	ausgewählt	
und	angesprochen	werden,	um	die	politische	Lobby	für	das	Tanzhaus	auszubauen.	

• Die	aktuellen	Mitglieder	sollen	weiterhin	dazu	motiviert	werden,	als	Multiplikatoren	
zu	agieren.	

• Der	Förderverein-Flyer	soll	überarbeitet	werden	und	ein	neues	Layout	bekommen.	
• Die	Veranstaltungen	für	die	Mitglieder	sollen	mehr	darauf	hin	entworfen	werden,	

dass	besondere	und	exklusive	Einblicke	ins	Produktionshaus	ermöglicht	werden.		
• Der	Neubau	und	dessen	Wirkung	auf	das	Quartier	soll	in	die	zukünftigen	Promo-

Aktionen	und	Veranstaltungen	des	Fördervereins	mit	einbezogen	werden.	
• Für	die	nächste	GV	ist	eine	Verknüpfung	mit	einer	Veranstaltung	gewünscht.	

	
	
8.	Varia	
Ein	Zusammenschluss	mit	der	IGTZ	erscheint	nicht	sinnvoll,	da	die	Anliegen	der	beiden	
Vereine	zu	unterschiedlich	sind.	
Claudia	Simon	versucht,	Corine	Mauch	und	Peter	Haerle	(erneut)	als	Mitglieder	zu	gewinnen	
(Haerle	war	Mitglied	im	2016).	
	
	
	
	
Daniela	Lehmann,	21.	April	2018	

		


